
paperpress newsletter 
Nr. 575-08                                   11. März 2020                               45.Jahrgang 

 

1 
 

Impressum: paperpress – gegründet am 7.4.1976 – Träger: Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin e.V. 

Vorstand Paper Press e.V.: Ed Koch – Mathias Kraft – Gründer und Herausgeber: Ed Koch (verantwortlich für den Inhalt) 

Postanschrift: Paper Press – Postfach 42 40 03 – 12082 Berlin – E-Mail: paperpress@berlin.de 
Der Newsletter erscheint kostenlos – Bestellungen über www.paperpress-newsletter.de – Textarchiv: www.paperpress.org 

Alle zwei Monate erscheint eine Druckausgabe von paperpress, die kostenlos über paperpress@berlin.de bestellt werden kann. 

Die Druckausgabe wird gesponsert vom PIEREG Druckcenter Berlin – www.piereg.de 
Spendenkonto: Paper Press e.V. – Postbank Berlin – IBAN DE10 1001 0010 0001 4221 01 

Neues Bike am Start 
 

 
 

 

E-Scooter war gestern. Die wackeligen Dinger, die 
im Stadtbild mehr rumliegen als stehen, haben bald 
ausgedient. Profis nutzen ab heute das E-Bike von 

WHEELS. Ausprobieren kann sie/er es natürlich auf 
dem EUREF-Campus, wo das Rad ohne bewegliche 
Pedalen für die Testphase an den Start ging. EUREF-
Vorständin Karin Teichmann (Foto) probierte das 
Gerät aus und zeigte sich sehr zufrieden. Ihr einziger 

Kritikpunkt, nämlich der fehlende Korb, wurde sofort 
positiv beschieden, schon in Arbeit, und einen spezi-

ellen Helm wird es auch geben.  
 
 

 
 

Geplant sind, nach der Testphase, vorerst 250 Vehi-
kel in Berlin einzusetzen, nach oben wird es dann 
keine Grenze geben, die Nachfrage wird es regeln. 
Die Bikes wurden vor Ausbruch des Corona-Virus in 
China hergestellt, und zwar in ausreichender Stück-

zahl, wie Axel Lindner (Foto) der General Manager 
für den europäischen Markt des Unternehmens, auf 
einer Pressekonferenz heute mitteilte.   
 

„Mikromobilität hat das Potenzial, die Energiewende 

im Bereich Verkehr zu unterstützen. Mit unseren 
Fahrzeugen erweitern wir das Sharing-Angebot und 
stellen uns den Herausforderungen einer nachhalti-
gen und urbanen Mobilität von morgen, die die Öko-
bilanz genauso mitdenkt wie gerechte Beschäfti-

gung.“, so Axel Lindner. „Umso mehr freuen wir 

uns über die Gelegenheit, unser Angebot in Deutsch-

land auf dem EUREF-Campus als innovativem und 
nachhaltigem Zukunftsort der Energiewende zu star-
ten. Langfristig möchten wir das Mobilitätsangebot 
bundesweit mit unserem Service erweitern.“ 
 

„Wir verstehen uns als Reallabor der Energie- und 
Mobilitätswende, in dem Unternehmen ihre Mobili-
tätslösungen vor dem Markteintritt testen können. 
Mikromobilität spielt mittlerweile eine durchaus rele-
vante Rolle in der Berliner Verkehrslandschaft. Wir 
sind gespannt darauf, wie sich dieser Markt weiter-

entwickelt. Daher freuen wir uns über die Koopera-

tion mit Wheels“, sagte Karin Teichmann. 
 

Die kompakten Elektrofahrzeuge von WHEELS sind 
mit einem besonderen Schwerpunkt auf Sicherheit 
und leichte Zugänglichkeit konzipiert worden und 

werden ohne Pedalbewegung betrieben. Als multi-
funktionales Leih- und Kontrollinstrument dient eine 
eigens entwickelte App, mit der Nutzer unkompliziert 
ein Gerät leihen und abstellen können. Vorerst ist 
das nur auf dem EUREF-Campus möglich, und wirk-
lich nur dort. Beim Versuch, das Gelände zu verlas-
sen, schaltet sich das Bike ab und bleibt stehen.  
 

Das Modell von WHEELS ist deutlich kompakter, es 
hat einen niedrigen Einstieg und einen Sitz für be-

sonderen Komfort, verfügt über physische Bremsen 
(Scheibenbremsen) statt störungsanfälligen elektri-

schen Bremssystemen und fährt im Gegensatz zu E-
Tretrollern auf deutlich größeren und dadurch gut 
kontrollierbaren Rädern, die klassisch mit Luft gefüllt 
sind.  

 

Um eine unkomplizierte Nut-
zung sicherzustellen, weisen die 
E-Bikes von WHEELS neben 
dem niedrigen Durchstieg ein 
Eigengewicht von nur 20 kg auf 
und sind leicht zu bedienen, da 
kein Pedalieren notenwendig 

ist. Zudem sind die Fahrzeuge 

30 Prozent kürzer und 50 Pro-
zent leichter als bestehende Pe-
dalradoptionen, was das Bedie-
nen einfacher macht und ein hö-
heren Sicherheitsgefühl gibt. 

Gefahren werden darf das Bike 
später auf regulären Straßen und Radwegen. Eine 
der wesentlichen Unterschiede zu den E-Tretrollern 
ist die wechselbare Batterie, die sich unter dem Sat-
tel befindet. Dadurch wird die Lebensdauer der Fahr-
zeuge um ein Vielfaches erhöht. Es macht auch das 
Einsammeln und Aufladen der Batterien wesentlich 

effizienter. Also: Ausprobieren. EUREF-Campus 
Schöneberg, Torgauer Straße 12-15.   
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